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Löhne garantieren sowie den Gesundheitsschutz gewährleisten oder – wenn der
Schutz nicht möglich ist – Arbeit einstellen und Kurzarbeit einführen

Sehr geehrte Frau Bundespräsidentin
Sehr geehrte Frau Bundesrätin
Sehr geehrter Herr Bundesrat

Viele Arbeitnehmende machen sich angesichts der Corona-Epidemie grosse Sorgen – um die Ge-
sundheit, aber auch um ihre Löhne und Arbeitsplätze. In den letzten Tagen hat sich die Lage leider
weiter zugespitzt. Zahlreichen Firmen fehlen die Einnahmen und dementsprechend auch das Geld,
um die Löhne zu zahlen. Wir erhalten zudem viele besorgte Rückmeldungen von Arbeitnehmen-
den, die auf eine ungenügende Befolgung der Schutzmassnahmen durch die Arbeitgeber und
grosse Unsicherheiten hinweisen.

Der Schweizerische Gewerkschaftsbund begrüsst es, dass sich der Bundesrat für eine Garantie
der Löhne ausgesprochen und auch spezifische Empfehlungen zum Schutz der Gesundheit in der
Arbeitswelt publiziert hat. Nun braucht es die strikte Umsetzung in der Arbeitswelt – insbesondere
auf den Baustellen, in den Läden, im Gesundheitswesen (insb. bei den Schutzmassnahmen) und
in den anderen Branchen.

Hürden abbauen

Der SGB fordert den Bundesrat auf, die Hürden bei den Kurzarbeitsentschädigungen maximal zu
reduzieren, so dass keine Liquiditätsengpässe entstehen und die Löhne in jedem Fall bezahlt wer-
den können. Wo das Instrument der Kurzarbeit nicht ausreichend greift, beispielsweise bei befris-
teten Anstellungen, bei Betreuungsabwesenheiten und bei Kulturschaffenden sowie (Schein-)Selb-
ständigen braucht es umgehend weitere Massnahmen zur Sicherung der Löhne. Schliesslich for-
dert der SGB, dass die Arbeitslosenversicherung die üblicherweise geforderten Nachweise, eine
Stelle zu suchen, suspendiert.

Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz umsetzen

Eine flächendeckende Umsetzung der Verordnung des Bundesrats und der Empfehlungen des
BAG ist aus epidemiologischer Sicht entscheidend für den weiteren Verlauf der Pandemie. Doch
an zahlreichen Arbeitsplätzen wird das nicht umgesetzt. Der Aufruf des Bundesrates war klar: Ab-
stand halten, Hände waschen und Ansammlungen vermeiden. Die Realität am Arbeitsplatz ist für
viele eine ganz andere: Anreise zum Arbeitsplatz in engen Fahrzeugen, arbeiten auf engstem
Raum, überfüllte Pausenräume und Verkaufsflächen, fehlende Distanz beim Kundenkontakt.
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Es braucht deshalb dringend klare Signale und Vollzugsinstrumente der Behörden, damit der Ge-
sundheitsschutz am Arbeitsplatz ernst genommen und die Empfehlungen des BAG umgesetzt wer-
den. Da wo die Verordnung des Bundesrats und die Empfehlungen des BAG nicht eingehalten
werden, müssen die Unternehmen die Arbeit bei voller Lohnfortzahlung einstellen. Es braucht eine
klare Stellungnahme der Behörden, dass alle Betriebe, welche die Vorgaben nicht umsetzen kön-
nen, Kurzarbeit bezahlt bekommen. Die angekündigte Ausweitung des Geltungsbereiches der
Kurzarbeitsentschädigung muss unverzüglich umgesetzt werden.

Rasche Lösungen mit tripartiten Arbeitsgruppen

Wir bitten Sie, für die Arbeitnehmenden in der Schweiz rasch entsprechende Lösungen und Wei-
sungen auszuarbeiten und zu kommunizieren. Dafür ersuchen wir Sie dringend, auf nationaler
Ebene eine tripartite Arbeitsgruppe einzurichten.

Für die Frage des Gesundheitsschutzes brauchen wir aber insbesondere auch berufsgruppen-
bzw. branchenspezifische Massnahmen. Wir fordern deshalb einen direkten Einbezug und Aus-
tausch bei den geplanten Umsetzungsschritten sowie klare Informationen für KMU und BürgerIn-
nen im Umgang mit der Corona-Krise. Wir sind jederzeit bereit, auch auf Ebene der Branchen in
entsprechenden tripartiten Arbeitsgruppen mitzuwirken.

Freundliche Grüsse
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